
ERGEBNIS AUS STRATEGIE 2:

Fleet Optilyzer
Ist eine Umstellung auf Elektrofahrzeuge lohnenswert?

Wie können Unternehmen feststellen, ob die Einbindung von Elektrofahrzeugen 
in eine bestehende Flotte sinnvoll ist? Woher weiß der Flottenmanager, welche 
Fahrzeuge und Ladesäulen angeschafft werden müssen und welche Kosten 
damit verbunden sind?

Das Forschungsprojekt  
eMobility-Scout
Das Projektziel war die Entwicklung 
eines cloudbasierten ganzheitlichen 
E-Mobilitätssystems, mit dem E-Fuhr- 
parks wirtschaftlich und effizient  
betrieben werden können. Dies  
umfasst sowohl die Planung und 

Als Teilmodul der eMobilty-Scout- 
Plattform stellt der Fleet Optilyzer 
einen Algorithmus bereit, mit dem 
bestehende Fuhrparkflotten analysiert 
und hinsichtlich Nachhaltigkeit und 
Wirtschaftlichkeit optimiert werden 
können. Nach dem Optimierungs-
durchlauf werden konkrete Vor-
schläge für mögliche teilelektrifizierte 
oder auch vollelektrifizierte Flotten-

gefördert im Rahmen von:

Der Algorithmus spielt in einer Baumstruktur die unter-
schiedlichsten Szenarien (Pfade) durch, wobei die Pfade 
unterschiedliche Gewichtungen bekommen. Ein hohes  
Gewicht bedeutet je nach Einstellung hohe Kosten und/ 
oder hohe Emissionen. Die Optimierung erfolgt mit einem 
sogenannten „Greedy-Algorithmus“, der so schnell und 
direkt wie möglich (also „gierig“) zur optimalen Lösung 
gelangen will. Das heißt es werden nur die leichtesten Pfade 
verfolgt und schwere Pfade werden verworfen. Daraus  
resultiert dann eine möglichst emissionsarme und kosten-
günstige Flottenkonstellation.

Nachdem der Nutzer die aktuellen Flottendaten und die  
dazugehörigen Fahrtenbücher über eine ansprechende und 
intuitive Benutzerschnittstelle in das System hochgeladen 
hat, versucht der Algorithmus auf Basis dieser Daten zu er-
rechnen, inwieweit es theoretisch möglich gewesen wäre die 
in der Vergangenheit getätigten Fahrten mit Elektrofahrzeugen 
durchzuführen. Es wird davon ausgegangen, dass sich das 
Einsatzprofil der Flotte nicht ändert, sodass die Fahrtenbuch-
daten aus der Vergangenheit als Prognose für zukünftig 
getätigte Fahrten dienen. Auf Basis dessen werden dann meh-
rere mögliche optimierte Flottenkonstellationen vorgeschlagen.

Der Fleet Optilyzer

Input Auswertung Algorithmus
Optimierungsergebnis 
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Das Knotengewicht wird je nach Ein-

stellung anteilig mehr aus Kosten oder 

aus Emissionen zusammengesetzt.

Optimiert nach Kosten

Optimiert nach Emissionen
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Lademanagement 

Die Aufgabe des Lademanagements ist es dafür zu sorgen, dass die Elektro-
fahrzeuge ausreichend geladen werden, um einen reibungslosen Flotten-
betrieb zu gewährleisten. Falls bereits eine Ladeinfrastruktur vorhanden 
ist, wird diese entsprechend den neuen Anforderungen sinnvoll eingesetzt 
und bei Bedarf ergänzt. Falls noch keine Ladeinfrastruktur vorhanden ist, 
wird diese gänzlich durch den Algorithmus bedarfsgerecht erstellt und dem 
Nutzer vorgeschlagen. Das Lademanagement muss einige Faktoren berück-
sichtigen und mehrere Schritte durchlaufen, die hier in der entsprechen-
den Reihenfolge dargestellt sind.
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Nachdem die maximal verfügbare Ladeleistung bekannt ist, 

muss noch berücksichtigt werden mit welcher Ladeleistung 

tatsächlich geladen werden kann (dies ist abhängig vom Lade-

punkt, vom Ladekabel, vom Ladestecker und vom Fahrzeug). 

Anschließend kann die Ladezeit ermittelt werden, um die 

nächste Fahrt antreten zu können, oder um den Akku gleich 

ganz zu füllen (beide Szenarien werden jeweils separat evaluiert). 

Minuten zwischen Fahrten

Minuten zum Laden

Minuten bis voll
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Werden bei der Optimierung die Kosten und  
die Emissionen berücksichtigt, dann ersetzt der 
Optierungsalgorithmus in erster Linie nur die 
„schmutzigsten“ Verbrennerfahrzeuge durch 
Elektrofahrzeuge, um einen sinnvollen Kompro-
miss aus Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
zu finden.

Werden hingegen nur die Emissionen berück-
sichtigt, dann versucht der Algorithmus, alle 
Verbrennerfahrzeuge, soweit dies die Nutzung 
des Fuhrparks und die vorhandene Ladeleistung 
zulässt mit Elektrofahrzeugen zu ersetzten. Es 
wird daher stets die maximal verfügbare Lade-
leistung am Ladestandort berücksichtigt, um zu 
vermeiden, dass mehr Elektrofahrzeuge ange-
schafft werden, als im täglichen Betrieb auch 
sinnvoll geladen werden können.

Die Optimierungsstrategie
Optimierungs- 
algorithmus
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Es wird zuerst ermittelt wie viel Kapazität fehlt,  
um die nächste Fahrt durchführen zu können oder  
um die Batterie voll zu laden.

Minuten zwischen Fahrten
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Da aus dem Stromnetz nur eine begrenzt Leistung (rote  

Linie) entnommen werden kann, muss bei gleichzeitigem  

Laden mehrerer Fahrzeuge geprüft werden, wie viel Leistung 

im entsprechenden Zeitfenster noch verfügbar ist.
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Als Input benötigt der Fleet-Optilyzer neben den 
aktuellen Flottendaten auch die Fahrtenbuchdaten. 
Die elektronischen Fahrtenbuchdaten können mit 
Hilfe einer Excelvorlage einfach in das System hoch-
geladen werden. Um ein möglichst aussagekräftiges 
Ergebnis zu bekommen, sollten die Fahrtenbuch-
daten mindestens einen Zeitraum von einem  
Monat umfassen.

EINSATZ
PLAN

FAHRTENBÜCHER DER BESTEHENDEN  
FLOTTE MIT VERBRENNERFAHRZEUGEN:

t

1

2

Fahrt 1

Fahrt 2

ERGEBNIS AUS STRATEGIE 1:

EINSPARUNG:

−  28.640 €
30 t 

CO2 Emissionen

€

EINSPARUNG:

30.720 € 15 t 
CO2 Emissionen
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Knotenpunkt: keinem 
Fahrzeug zugeordnet

Knoten mit Fahrzeug 1

Knoten mit Fahrzeug 2

Knoten mit neuem
Elektrofahrzeug

LEGENDE

konstellationen vorgestellt. Es  
werden dabei auch immer die realen 
Betriebskosten der Flotte, sowie die 
benötigte Ladeinfrastruktur und die 
damit verbundenen Investitionskos-
ten aufgelistet. Dies soll die Ergeb-
nisse anschaulich und greifbar ma-
chen und Entscheidungsprozesse 
vereinfachen.

Auslegung des Fuhrparks sowie der 
Ladeinfrastruktur als auch dessen 
Betrieb mit Hilfe von Echtzeitdaten 
unter der Berücksichtigung von er-
forderlichen Lade- bzw. Standzeiten.
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